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Tief geschlagen sind die Wunden auf den Rücken der Arbeiter, die ohne Unterlass den großen Turm errichten.
Der König weilt unter ihnen, verkleidet als Aufseher, um sie selbst zu peitschen. 
Als er sieht, wie einer seiner Untertanen hoch oben auf dem Baugerüst steht, greift er Pfeil und Bogen. Aber
weil sein Kreuz so schmerzt, kniet der Arbeiter, hält sich an den Seilen fest, und der Pfeil schlägt in den
Himmel. „Ich bin der König, lasst ab von mir!“ schreit der Herrscher, denn die Arbeiter stürzen sich auf ihren
Peiniger, würgen und prügeln ihn, bis er unter dem Lärm fremder Sprachen in den Sand sinkt. 
Niemand versteht den Hilferuf. In der Ferne steht ein Banner.
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